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In den folgenden zwei Vortragsforen zu den Themen „Eine digitale Agenda für jede 
Gemeinde?“ und „Demographischer Wandel: Zusammenleben 2030“ erhielten die 
Kongressteilnehmer wichtige Anregungen für ihre kommunalpolitische Arbeit.
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15	 Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier 
beim Verlassen des 
Gemeindekongresses 
des SHGT. Anschließend 
setzte er seine Reise durch 
Schleswig-Holstein fort.
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GEMEINDEKONGRESS 2017

Demokratie leben – Zukunft gestalten

6. Oktober 2017
Kieler Schloss 

Einladung

PROGRAMM DER OFFENEN VORTRAGSFOREN

Forum I (Konzertsaal): Eine digitale Agenda für jede Gemeinde? 

Digitale Dörfer konkret – Erfahrungen und Perspektiven
Gerald Swarat, Berliner Büro des Fraunhofer IESE

Hütti macht mobil: Digitale Daseinsvorsorge im Amt Hüttener Berge
Amtsdirektor Andreas Betz / Thomas Höhn

Moderation: 
Amtsdirektor Rainer Jürgensen, Erster Stellvertretender Landesvorsitzender des SHGT

Forum II (Festsaal): Demographischer Wandel: Zusammenleben 2030 

Zukunftsszenario Altenhilfe 2030/2045: Gesundheit, Pflege, Mobilität, Wohnen
Landespastor Heiko Naß, Diakonisches Werk Schleswig-Holstein
Prof. Dr. Michael Opielka, ISÖ - Institut für Sozialökologie

Ortskernentwicklung in der Gemeinde Ratekau
Bürgermeister Thomas Keller

Moderation: 
Hermann-Josef Thoben,  Vorsitzender der Akademie für die ländlichen Räume

ANFAHRT ZUM KIELER SCHLOSS

Folgen Sie der Beschilderung Richtung Zentrum/Ostseekai. Die Adresse des Schlosses 
ist Wall 74, 24103 Kiel. 

Kostenpflichtige Parkplätze stehen nur in begrenzter Zahl im Parkhaus des Kieler 
Schlosses, Dänische Straße 46, zur Verfügung. Weitere kostenpflichtige Parkplätze  
finden Sie gegenüber dem Schloss auf dem Gelände des Kreuzfahrtterminals Ostseekai 
(Düsternbrooker Weg / Schlossgarten) oder im Q-Park Altstadt, Flämische Str. 15.

16	 1. Stellvertretender  Landesvorsitzender Rainer Jürgensen begrüßt die Teilnehmer im Forum I und führt in das Thema ein. 

17	 Amtsdirektor Andreas Betz und Thomas Höhn stellen die Strategie für eine digitale Daseinsvorsorge im Amt Hüttener 
Berge vor.

18	 Hermann-Josef Thoben, Vorsitzender der Akademie für die ländlichen Räume Schleswig-Holsteins e. V., moderiert im 
Forum II.

19	 Landespastor Heiko Naß, Diakonisches Werk Schleswig-Holstein und Prof. Dr. Michael Opielka, Institut für Sozial
ökologie, beim Blick in das Zukunftsszenario Altenhilfe 2030/2045.

20	 Bürgermeister Thomas Keller stellt die Ortskernentwicklung in der Gemeinde Ratekau vor.
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21	 „Unsere Gemeinden sind gesellschaftliche Grundbausteine, sie sind die administrativen Einheiten, die am dichtesten 
am Lebensumfeld unserer Bürgerinnen und Bürger dran sind - oder anders ausgedrückt: in unseren Gemeinden findet 
das Leben, Wohnen und Arbeiten der Menschen im eigentliche Sinne statt, sie bilden den konkreten Handlungsraum 
vor der Haustür eines jeden Bürgers.“ Mit dieser Feststellung betonte Landtagspräsident Klaus Schlie den besonderen 
Stellenwert der kommunalen Selbstverwaltung und bezeichnete den Gemeindekongress vor dem Hintergrund der 
großen Herausforderungen der Gemeinden als Ort des Gedankenaustausches schleswig-holsteinischer Kommunalpo-
litik und Kommunalverwaltung und damit als eine „mehr als sinnvolle Idee des Schleswig-Holsteinischen Gemeindeta-
ges, er ist eine Notwendigkeit“.

22	 In seiner Rede ging Dr. Gerd Landsberg, Hauptgeschäftsführer des Deutschen Städte- und Gemeindebundes (DStGB) 
auf tagesaktuelle Perspektiven der Kommunen ein und sprach mit den aufgezeigten Erwartungen an die neue Bundes-
regierung vielen Kongressteilnehmern aus der Seele.

23	 Slam Poetin Mona Harry rundete mit ihren klangvoll rhythmischen, bildhaften Texten den Gemeindekongress ab.

24	 Das „Liebesgedicht an den Norden“ sorgte für Heiterkeit im Publikum und begeisterte die Gäste.

25	 1. Stellvertretender Landesvorsitzender Rainer Jürgensen bedankte sich in seinem Schlusswort bei allen Gästen und 
Referenten des Gemeindekongresses sowie bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Geschäftsstelle für die 
Organisation.

Den zweiten Teil des Gemeindekongresses eröffnete Landtagspräsident Klaus Schlie 
mit einem Grußwort.
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